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http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com/
Presseerklärung zu den Behauptungen des Herrn Bürgermeister Büttners,
der Lösungsvorschlag der IG funktioniere nicht:

Die Stadt Bad Münstereifel hat für die möglichen Parkplatzflächen vor den Hallen  
bereits einen B-Plan entwickelt und in die Offenlage gebracht mit dem Ziel, dort die
Bebauung mit Parkplätzen möglich zu machen. Daher ja auch der sogenannte
„Grundstücksverkauf“ zum Grünland-Preis von 10 Euro pro qm (!) an die Investoren-
Parkhaus-GmbH, zwar juristisch vielleicht noch korrekt, aber weit unter heutigem 
und zukünftigen realen Marktwert, weil ein Parkplatzbau dort eine kleine „Goldgrube“ 
sein kann.

Selbst mit Halbierung der Investorenprognose zu Kundenströmen erbringt er noch 
600.000 Euro pro Jahr.
Die Genehmigung der Unteren Wasser- und Landschaftsbehörde
müsste ja auch die Investoren-Parkhaus-GmbH erbringen, also keinerlei 
Zeitunterschied zum Vorschlag der IG Stadtentwicklung ! 

Zitat aus dem Durchführungserlass
zum Hasuhaltssicherungs-/Stärkungspaktgesetz des Ministeriums für Inneres und 
Kommunales NRW vom 7.3.2013 (!):

„§ 6 Stärkungspaktgesetz eröffnet die Möglichkeit auch solche 
Maßnahmen zum Gegenstand der Sanierungsplanung zu machen, 
deren Wirtschaftlichkeit sich nur über einen längeren Zeitraum darstellen lässt. 
So kann beispielsweise ein Haushaltssanierungsplan Projekte, Personal-

entwicklungs- oder Investitionsmaßnahmen enthalten, die rechtlich nicht 

geboten sind (sog. freiwillige Leistungen), aber die finanzwirtschaftliche 

Situation innerhalb des Konsolidierungszeitraumes zu verbessern helfen; 
derartige Maßnahmen stehen für sich genommen einer Genehmigung des Haushaltssanierungsplans nicht entgegen.“

Quelle: http://www.mik.nrw.de/themen-aufgaben/kommunales/kommunale-finanzen/kommunale-haushalte/daten-berichte/haushaltsstatus/aenderung-76-go.html  
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Dieser Durchführungserlass des Ministeriums (und das gleichlautende diesen bestätigende Statement der Kommunalaufsicht Euskirchen (Berichterstattung KSTA vom 18.3.2013) wurden Herrn Stadtkämmerer Orth, Herrn Bürgermeister Büttner und allen Ratsmitgliedern heute morgen noch einmal von der IG Stadtentwicklung zur Kenntnis gebracht. Im übrigen ist es in Bad Münstereifel bis zum heutigen Tag gängige Praxis, Maßnahmen bei Schwierigkeiten im HSK einfach in „Sicherungs- und Erhaltungsaufgaben“ umzubenennen, da sie unter diesem Titel erlaubt sind !

IG Stadtentwicklung Bad Münstereifel am 26.3.2013

i.V. Norbert Heckelei und Ralf Pannen
Vertretungsberechtigte Bürgerbegehren
